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FAIRness wird zu 
einem großen Teil 
durch die 
Repositorien 
bestimmt
Allgemeine Repositorien —
wie etwa Zenodo oder 
figshare — erzielen mit 
durchschnittlich 54% einen 
deutlich höheren FAIR Score 
als fachspezifische 
Repositorien — wie etwa das 
an der Charité intensiv 
genutzte NCBI Gene 
Expression Omnibus (geo). 
Diese Repositorien erreichen 
im Durchschnitt nur einen 
FAIR Score von 17%. Sie 
bieten jedoch den Vorteil 
fachspezifischer Metadaten.

Was ist FAIR?
• 2016 veröffentlicht als FAIR 

Guiding Principles for 
scientific data management 
and stewardship
• Open-Data-Grundsätzen 

folgend sollen die FAIR-
Prinzipien sicherstellen, dass 
Forschungsdaten findable, 
accessible, interoperable 
und reusable sind
• Der Fokus liegt auf der 

Maschinenlesbarkeit von 
(Meta-)Daten

Wie es an der Charité – Universitätsmedizin Berlin um die Implementierung der FAIR-Prinzipien steht, wurde in einem von der Berlin University 
Alliance geförderten Projekt analysiert. Die Ergebnisse wurden ins bestehende Charité Dashboard on Responsible Research integriert. 

Analysiert wurden Forschungsdaten, die gemeinsam mit im Jahr 2020 publizierten Artikeln öffentlich in Datenrepositorien geteilt wurden. Für jedes 
im Artikel zitierte Repositorium wurde ein Identifier (URL oder DOI) an das Screening-Tool F-UJI gesendet. F-UJI berechnet anhand von Metriken 
und Tests einen Score, der pro Datensatz die prozentuale Erfüllung der einzelnen FAIR-Prinzipien abbildet. 

11 (der 15) FAIR-Prinzipien werden mit dem 
FAIR Assessment Tool F-UJI evaluiert
Die Ergebnisse der Screenings wurden u.a. auf Ebene der FAIR-
Prinzipien und der Repositorien aggregiert. 

Der durchschnittliche FAIR Score der 299 untersuchten 
Forschungsdatensätze beträgt 27%. Dabei ist die Auffindbarkeit 
(Findability) der Daten mit 45% recht gut sichergestellt. Die 
Nachnutzbarkeit (Reusability) erreicht aufgrund fachspezifischer 
Anforderungen dagegen nur einen durchschnittlichen Score von 11%.
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